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KindernachSte Gallen .DerkatholischeVolksvereinin St .Gallenhateine
Aktien eingeleitet ,durch welchearmeerholungsbedürftige WienerKinder
für die Dauervon6 bis 8 WochenunemtgeltlicheAufnahmebeiSchweizer
Familienfindensollen .In Wienhat sichfür dieseAktioneinKomitee
gebildet ,das amsdamFürsterzbischof von Wien ,demBürgermeister ,
demStaatssekretärdesStaatsamtesfür VolksgesundheitunddemSchweizer
Gesandtenbesteht .Wieunemitgeteiltwird ,gehtderersteKindertrans-¬
port .fürwelchenderBernerBundesratdieEinreisebewilligungerteilt
kat ,reter der Leitungdes städtischen Jugendamtes ,das mitder
NurchührungderAktionbetrautwurde,Mittwoch,12 .. M.12Uhr20Min.
mittags ab

Kartoffelabgabe.Mittwoch,DonnerstagundFreitagwerdenim . ,7 .und
19 .BezirkKartoffelnundzwar4 kgproKopfgegenAbtrennungderAb-¬
schnitteMbisUderKartoffelkarteabgegeben.
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DieBerufsunteroffiziersfrage .Sowiedie GagistenderehemaligenWehr¬
macht,sindauchdieBerufsunteroffiziere- über12. 000inDeutschöster¬

reich- durchdiegeändertenVerhältnissein ihrerZukunftaufdas
schweratebedrcht.Dasgesetzvom19 .April1872,wonachjederlänger
dienende Unteroffizier mit vollstrecktem 12 .Dienstjahre denAnspruch
auf dasAnstellungsberechtigungs -Zertifikaterlangt ,wurdeimLaufe
derJahredurchvielfacheAenderungenundAbbröckelungenderartverunglimpft,
dassdie Anstellungenimmerschwierigerwurden .VBerufsunteroffiziereverlas
gennun ,dass die meueGesetzgebungdieses Gesetzin seinerursprünglichen
Formmieder herstellt und die allzulagge Wartezeit abgekürzt wird .Der

sezialdemokratischeNationalratForsenerhat in einerderletzten
Sitzungen des Staatsangestelltenausschusses die Aufhebungdieses
die Zükunft der Zerkifikatisten sicherstellenden Gesetzes verlangt .Die

Berufsunteroffizierehabenin einergrossenam4 .Februarabgehaltenen
VersammlungdagegenProtest erhoben ,undbestchenunbedingtaufihrem
erworbenenRechte ,dadochdasZertifikateinzuverlässigesQualifikations¬
dokrmentanalogdemReifezeugnisdes absolviertenMittelschülersist .

Berufsunteroffiziere verlangen ,dass sie teilweise in der neuenWehr¬
macht. watergebracht,die mitZertifikatbeteiltennachgerechterReihen¬
folge- nachDienstalterundFachkenntnissen- bei denstaatlichenals
auchbeidenöffentlicherAumeltuneninGeneindeundLandzuerst
berücksichtigt und die übrigen mit - den heutigenTeuerungsverhältnissen

entsprechend- Abfertigungenfür ihredemStaategeleistetenDenstzu
friedengestelltwerden .NamensderchristlichsozialenParteihat
BürgermeisterDr .Weiskirchner,demauchdiesePorderungenvorgelegtwur¬
den ,dieweitgehendsteUnterstützungzugesagt.

Zeitbefürderungen.DerStadtrathaternannt:ImStandederRechtøwundigen
Beamten :Dr .RenatusDelanjoy ,Dr .OswaldFelkel undDr .Josef Fischerzu
Magistratssekretären ;KarlLachmayer,TheodorGunkel,MauriciusStollewerk,Dr .LudwigJungwirth ,Dr .GeorgBogner ,Dr .HansBuchhann ,Richard
Krastel ,Dr .JosefSchindler ,Dr .HasimirReisinger ,Dr .AdolfStempføl,
Dr .Friedrich Edler von Tepser und Dr .Ignatz Pichler zuMagistratsober¬
kommissären,Dr .RudolfEckensberger,Dr .FranzKerschbaum ,Dr .Eduard
Skalicki,dalf SchinnellundDr .RobertWalchensteinerzuMagistrars¬
kommimären.ImSteueramte:HeinrichWöber,KarlGruedl,Heinrict
Mattis ,AntonKundratsch,AdolfGassler ,AlfredFechner ,AlfredMayer,
JuliusKrasser ,RobertKropl ,AloisWeinhappel,AloisLehman,LeoSekora,
LudwigKappel ,RudolfSchrantzundJohannPrinzzuKontrolloren ;
EngelbertLoibl ,AdolfHranicka,RudolfBallek ,AlbertEgle ,Johann
Löhlein ,GeorgGimbosia ,RichardBallaban ,FerdinandPosselt ,Freederch
Strobl .AesefSchullerurdJohandSchlorzu Adjunkten ;AugustHalsner,
OswaldFrieß ,JohannSchwarzundAlois LosszuOfficialen .

Lehrerernennungen.DerStadtrathaternannt:RudolfBrunngrabernumVol
schullehrer1 .Elasse ,LeopoldineSchwerwacherzurVolksschullehrerin
1 .Klasse ,MarieKotzurekzurVolksschullehrerin2 .KlasseundMarie
Kröningerzur Lehrerinfür weiblicheHandarteiten .

Diplomefür Armenräte .NacheinemAntrage des StR .Dechantwurdeden
Armenrätendem19. BezirkesKarlEtzmannsdorfer,EduardVonderheid,
Jchann Kantner ,Josef ligl ,Josef Mitschke ,Franz SchwachundJakob
GrobundnacheinemAntragedes StB .SchmiddenArmenrätendes
20 .BezirkesFriedrichBauer ,WenzelBischof ,FranzKullmannm,Julius
Plenk,EugenPoeppel,GustavSklenarz,JohannSchmidt,VinzenzTuma,
Wenzel Wojtech ,Gregor Göller und Georg Köppel das Diplom für mehrals

10jährigeverdienstvolleTätigkeitaufdemGebietederöffentlichen
Armenpflegeverliehen.

WienerKommunalsprkasseDöbling .Der GesamteinlagenstandamEndedes
Vormonatesbetrug20,574. 185Kronen.Eingezahltwurdenvon2387Parteien
2,198. 744Kronen,rückgezahltwurdenan1271Parteien1,450. 071Kronen.
DerGesamteinlagenstandamEndedesMonates21 ,322. 857auf14,291Konten
DerZuwachsbeläuftsich auf748 . 672Kronen ,derStandderhinlagenim
Scheckverkehrauf 1,128 . 887 ,der Stand der aushaftendenHypothekar¬
darlehen auf 9,975 . 588Kronen ,der Darlchenauf Wertpapiereauf
53 . 411Kronenundder Standder Wertpapiere( Nominale)9,013 . 050Kronen.

DerBeitrittderGemeindeWienzWirtschaftsverbandefürdenViehverkehr.
MitdemZerfalleOesterreichsin mehrerNationalstaatenist derFort¬
bestand der österreichischen Vieh -und Fleischverkehrs Gesellschaft ,deren
grösste Aktionärsdas gewesèneAckerbauministeriumundslavischeöster¬
reichischelandwirtschaftlicheUnternehmungenundPrivate warenundan
welcherdie GemeindeWienmit 1,550 . 000Krpnenbeteiligt war ,inder
bisherigen Fornunmöglichgeworden .DuvchEine blosse AenderungderStatuten ,
welchedemUmmyhwungederpolitischenVerhältnisseRechnungträgt ,die
Gesellschaft aufrecht zu erhalten ,ist unmöglich ,weil derganceVerwaltungs¬
apparatauf grosstaatliche Verhälthissezugeschnittenwar .Es bleibtdaher
kein anderer Ausweg ,als die Gesellschaft tu liquidicren .Nunhabeneiner¬

seits die GemeindeWienundandererseits diedeutschösterreichischen
Länder ,die für die Viehlieferungen auf den WienerMart hauptsächlichin
Betrachtkommen,lebhaftesInteressedaran ,dassdieseEinrichtungnicht

gänzlichverschwinde.DieGemeindeWienlegtinsbesonderemitRücksichtauf
eeneentsprechendeFleischversorgungder BevöäkerungeinerInteressenge¬
meinschaftderProduzentenundKonsumentengrösstenWertbei .DerStadt-¬
rat hat deshalt auch nas einemAntrage des VizebürgermeistersHoss
beschlossen,einerneuenOrganisattonbeizutreten,dievonderzu
liquidierenden Gesellschaft alle jene Eihrichtungenzuübernehmen
hätte ,welchefür die Ausgestaltungder Versorgungder StadtWien
mitViehundFleischnotwendigsindDisneueGesellschaft ,welcheden
Namen„ DeutschösterreichischerWirtachaftevertandfür denViehverkehr
G .m .b . . "führt ,wirdmiteinemKapitalvon10MilltonenKronen
gegründet .Die GemeindeWientritt ihr mit einemKapital von 5Millionen
Kronenbei ,die Gemeindeverwaltungwindin die neueGeselLschafteine
entsprechende Anzahl von Vertretern entsenden und gemeinammitden

StaatsämternfürTandwirtschaftundVolkaernährungdieGebahrungder
GesellschaftundiihrerBetriebekontrollieren.

— —
DiepofederSchweizerEinder.„MeineliebenWienerKinder," sobeginnen
alleBriefe- 43anderZahl welchedieSchweizerKinderdenLiebes¬

gabenan die Kinder Wiensmitgaben .Ausden Briefen spricht dasaufrichti¬

geMitleid ,dasdieSchweizerJugendmitdenWienerKindernhat .DieBriefe
sprechendavon,dassdieSchweizerKindervonderNotinWienhörten,woesnur
20kgKohlefürdieWochegibt ,woeinDiEr . 60kostet,wofür1kgKarter-¬
fel Fr10 . -undfür1kgAepfelnFr25 . -gezahltwerdenmüssten.IneinemBrieße
mit der Ueberschrift „ Meinlieber Kamerad! "sendet ein KnabederVolkschule
in Wienachtensein Spielzeng einemWienerKinde .Leider konntendieseSpiel - ¬
sachen infolge des bestehendenAusfuhrverbotesnicht nach Wiengebrachtwer¬
den .AuchBriefe in Gedichtformbegheiteten die Sendung .DasSchweizerVolk

kannauf seine Kinder ,wiedie Durchsichtder lieben undgutherzigenBriefe
zeigt ,stolz sen .
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